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©  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Notschlüsseln. 

©  Die  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Notschlüsseln 
oder  dergleichen  weist  ein  mechanisches  Schloß  auf, 
das  mit  einer  Schale  für  den  Notschlüssel  verbunden 
und  mit  dieser  in  eine  Mauer  oder  dergleichen  ein- 
setzbar  und  zum  Entnehmen  des  Notschlüssels  her- 
ausnehmbar  ist.  Um  einen  Mißbrauch  zu  vermeiden, 
ist  die  Schale  3  durch  eine  zusätzliche  elektronische 
oder  elektrische  Verriegelungseinrichtung  8,  9  gesi- 
chert,  die  fernbetätigbar  ist. 
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ORRICHTUNG  ZUR  AUFNAHME  VON  NOTSCHLUSStLN 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  nach 
iem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Vorrichtungen  dieser  Art  sind  in  den  unter- 
schiedlichsten  Ausgestaltungen  bekannt.  Sie  die- 
len  der  Aufnahme  von  Wartungs-,  Notfall-  oder 
änderen  -Schlüsseln.  Die  Schale  mit  dem  entspre- 
chenden  Notschlüssel  ist  bei  den  bekannten  Vor- 
legungen  nach  Öffnen  des  mechanischen  Schlos- 
ses  mit  Hilfe  eines  entsprechenden  Schlüssels  zu- 
gänglich.  Die  Schlüssel  für  das  mechanische 
Schloß  sind  häufig  in  einer  großen  Zahl  vorhanden, 
jamit  entsprechende  viele  Personen,  z.B.  die  Be- 
schäftigten  von  Gas-  und  Wasserwerken  den  Not- 
schlüssel  zum  Öffnen  einer  Keller-  oder  Haustür 
ärreichen  können.  Ein  Mißbrauch  kann  nur  sehr 
schwer  kontrolliert  werden.  Die  Schlüssel  für  das 
mechanische  Schloß  können  weitergegeben,  ge- 
Fälscht  oder  verloren  werden,  so  daß  unbefugte 
Personen  in  den  Besitz  dieser  Schlüssel  gelangen 
und  damit  Zugang  zu  der  Schale  und  dem  Not- 
schlüssel  haben. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
sine  kleine  und  kompakte  Vorrichtung  der  eingangs 
genannten  Art  zu  schaffen,  durch  die  ein  solcher 
Mißbrauch  nicht  möglich  bzw.  leicht  feststellbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  grundsätzlich  durch  das 
Kennzeichen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  sind  Gegenstand 
der  weiteren  Unteransprüche. 

Wenn  die  Vorrichtung  so  ausgebildet  ist,  wie  in 
Anspruch  6  angegeben,  dann  kann  die  Rückmelde- 
einrichtung  signalisieren,  daß  sich  die  Schale  wie- 
der  an  ihrem  Platz  befindet,  nach  dem  das  mecha- 
nische  Schloß  geöffnet  und  die  Schale  vorher  ent- 
fernt  wurde. 

Dadurch,  daß  zusätzlich  zu  dem  mechanischen 
Schloß  eine  weitere  Verriegelungseinrichtung  vor- 
gesehen  ist,  die  von  einem  entfernt  liegenden  Ort, 
beispielweise  über  die  Telefonleitung  bedienbar 
und  überwachbar  ist,  wird  ein  Mißbrauch  praktisch 
unmöglich  gemacht.  Nur  wenn  die  zusätzliche  Ver- 
riegelungseinrichtung  ein  entsprechendes  Signal, 
beispielsweise  in  einem  ausgelösten  Brandfall  er- 
hält,  kann  mit  Hilfe  des  mechanischen  Schlosses 
die  Schale  zugänglich  und  der  Notschlüssel  ent- 
nommen  werden.  Weiterhin  ist  eine  Rückmeldung 
möglich,  durch  die  angezeigt  wird,  daß  sich  die 
Schale  wieder  in  ihrer  vorgesehenen  Stellung  befin- 
det. 

Die  Fernauslösung  erfolgt  durch  eine  Freischal- 
tung,  beispielsweise  über  ein  digitales  Freischaltge- 
rät  über  Ansteuerung  durch  einen  entsprechenden 
Dienst  der  Deutschen  Bundespost,  d.h.  über  eine 
Telefonleitung  oder  im  einfachen  Falle  auch  über 
eine  örtliche  Zahlenkombination. 

im  Toigenaen  wira  aie  crunuuny  umei  nmwcio 
auf  die  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spieles  näher  erläutert. 

in  der  einzigen  Figur  ist  eine  Vorrichtung  nach 
>  der  Erfindung  im  Schnitt  dargestellt. 

Die  Vorrichtung  ist  eingebaut  in  eine  Öffnung  in 
einer  Mauer,  die  entsprechend  angedeutet  ist.  Sie 
schließt  vorne  plan  mit  der  Mauer  ab.  Herausteht 
nur  der  Schlüssel  2  für  das  mechanische  Schloß  1. 

o  Normalerweise  ist  der  Schlüssel  natürlich  nicht  an 
diesem  Platz. 

Das  mechanische  Schloß  1  ist  in  einer  rohrför- 
migen  Schale  3  befestigt,  die  in  eine  entsprechen- 
de  Öffnung  in  der  Mauer  eingesteckt  ist.  In  der 

5  Schale  3  befindet  sich  ein  Raum  4  zur  Aufnahme 
eines  Notschlüssels.  Unter  dem  Begriff  Notschlüs- 
sel  werden  auch  andere  Schlüssel  verstanden,  die 
beispielsweise  in  Wartungsfällen  oder  dergleichen 
zugänglich  sein  müssen. 

»o  Fest  eingebaut  in  dem  Ende  der  Maueröffnung 
ist  die  Verriegelungseinrichtung. 

Diese  besteht  aus  zwei  Elektromagneten  9,  die 
mit  einer  Leitung  10  verbunden  sind,  um  sie  im 
Falle  der  Betätigung  mit  Strom  zu  versorgen.  Die 

!5  Elektromagneten  9  ziehen  eine  Wippe  8  an,  die 
gegen  eine  Feder  7  arbeitet.  Die  Wippe  8  hält 
normalerweise  in  der  Verriegelungsstellung  einen 
Verriegelungsbolzen  5  fest,  der  mit  der  Schale  3 
verbunden  und  mit  dieser  herausbewegbar  ist. 

30  Weiterhin  ist  eine  Rückmeldeeinrichtung  6  vor- 
gesehen,  durch  die  angezeigt  werden  kann,  daß 
die  Schale  entfernt  wurde  bzw.  sich  wieder  an 
ihrem  Platz  befindet. 

Es  ist  leicht  einzusehen,  daß  die  Schale  3  auch 
35  dann,  wenn  das  mechanische  Schloß  1  durch  den 

Schlüssel  2  geöffnet  wurde,  nur  dann  entfernt  wer- 
den  kann,  wenn  die  Magneten  9  durch  ein  entspre- 
chendes  Signal  über  die  Leitung  10  erregt  wurden. 
Dann  wird  die.  Wippe  8  gegen  die  Wirkung  der 

40  Feder  7  angezogen  und  gibt  den  Verriegelungsbol- 
zen  5  und  damit  die  Schale  3  frei. 

"Anstelle  der  Ausbildung  der  Verriegelungsein- 
richtung  mit  Elektromagneten  sind  auch  andere 
Ausführungsformen  denkbar. 

45 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Aufnahme  von  Notschlüsseln 
so  oder  dergleichen  mit  einem  mechanischen  Schloß, 

das  mit  einer  Schale  für  den  Notschlüssel  verbun- 
den  und  mit  dieser  in  eine  Mauer  oder  dergleichen 
einsetzbar  und  zum  Entnehmen  des  Notschlüssels 
herausnehmbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Schale  (3)  durch  eine  zusätzliche  elektronische 
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ider  elektrische  Verriegelungsemnchtung  (8,  9)  ge- 
lichert  ist,  die  fernbetätigbar  ist. 
!.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
:eichnet,  daß  die  Verriegelungseinrichtung  minde- 
;tens  einen  Elektromagneten  (9)  aufweist,  der  zur  5 
:embetätigung  mit  einer  elektrischen  Leitung  (10) 
verbunden  ist. 
i.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
:eichnet,  daß  eine  durch  den  oder  die  Elektroma- 
jneten  (9)  betätigbare  Wippe  zur  Ver-  und  Entrie-  io 
jelung  der  Schale  (3)  vorgesehen  ist. 
I.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
:eichnet,  daß  die  Wippe  (8)  durch  eine  Feder  (7)  in 
die  Verriegelungsstellung  vorgespannt  ist. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  rs 
gekennzeichnet,  daß  an  der  Schale  (3)  ein  Verrie- 
gelungsbolzen  (5)  zum  Ver-  und  Entriegeln  durch 
die  Wippe  (8)  angebracht  ist. 
3.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
stehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  20 
jaß  eine  fernbedienbare  Rückmeldeeinrichtung  (6) 
/orgesehen  ist. 
7.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schale  (3)  rohrförmig  ausgebildet  ist,  und  daß  an  25 
der  zugänglichen  Stirnseite  das  mechanische 
Schloß  (1)  und  an  der  gegenüberliegenden  Stirn- 
seite  die  fernbedienbare  Verriegeiungseinrichtung 
;8,  9)  vorgesehen  ist. 
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